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Schwerpunkte in der Lehre
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 - 

	



	Rezeption von Printmedien 

	

	

	
 - 

	



	Einführung in die Journalistik als Wissenschaft 

	

	

	
 - 

	



	Wahrnehmung und Vermittlung 

	

	

	
 - 

	



	Kulturjournalismus, Journalismustheorie 

	

	





Schwerpunkte in der Forschung



	
 - 

	

	



	Rezeption von Hörfunk und Printmedien 

	

	

	

	
 - 

	

	



	Theatralität und Argumentativität in der Informationsgesellschaft 

	

	

	

	
 - 

	

	



	Produktionsbedingungen im Journalismus 
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Veranstaltungen im Sommersemester 2009:



Medienprojekt für die


Universitätsallianz Metropole Ruhr - Newsdesk





 





Rager/Hussein/Sehl


Projekt: Journalismusforschung II


Begleitforschung Campuszeitung


unter Betrachtung von Zeit Campus (Gruppe A und B)





Montags, 10.15-13.45; R. 3.406/3.510


Begleitforschung der Campuszeitung pflichtlektüre





Im vergangenen Semester haben wir die neue Campuszeitung pflichtlektüre mittels einer Befragung evaluiert. Ziel war es,
die Campuszeitung weiter zu optimieren, indem z.B. betrachtet wurde, welche Themen die LeserInnen besonders
interessieren. Einen Schwerpunkt bildete die Beschäftigung mit partizipativen Angeboten in der pflichtlektüre. Dazu wurde
zunächst ein Überblick über den Forschungsstand zu partizipativem Journalismus gegeben. Im Anschluss haben wir
Überlegungen getroffen, wie partizipative Elemente die neue Campuszeitung bereichern können. Ein Themenkomplex dazu
im Fragebogen ergründete schließlich die Einstellungen der LeserInnen zur Partizipation.





Analyse von Zeit Campus







	
 - In diesem Semester findet eine Fortsetzung des Projekts statt. Am Fallbeispiel von


	Zeit Campus werden die partizipativen Elemente der Homepage strukturell und hinsichtlich


	ihrer Qualität untersucht:

	
 - Welche Inhalte kommen in den Online-Kommentaren und Weblogs der Homepage


	von Zeit Campus vor? Wie sind diese strukturiert? Durch eine Inhaltsanalyse


	sollen die Inhalte z. B. nach Themen kategorisiert werden.

	
 - Welche Qualität haben die Online-Kommentare und Weblogs? Die Qualitätsdimensionen


	für Bürgerjournalismus sollen erarbeitet und operationalisiert


	werden.

	
 - Die Daten werden in SPSS eingegeben, ausgewertet und interpretiert.
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	Aus den Ergebnissen der Untersuchung von Zeit Campus sollen Rückschlüsse für


	die redaktionelle Arbeit der Lehrredaktion Print getroffen werden. So kann z. B. aufgezeigt


	werden, auf welche Themen die LeserInnen besonders häufig mit Online-


	Kommentaren reagieren.


	 








Das Lehrforschungsprojekt ist eine Pflichtveranstaltung für das vierte Semester. Gearbeitet


wird wie im vorigen Semester in zwei Gruppen. Die erste Sitzung findet am


20. April für beide Gruppen von 10.15 – 11.45 Uhr in R. 3.406 statt

















Hintergrund Prof. Dr. Günther Rager





	
 - Jahrgang 1943. Journalistische Praxis durch freie Mitarbeit bei Zeitungen, Hörfunk und Fernsehen.

	
 - Von 1974 bis 1984 am Aufbaustudiengang Journalistik in Stuttgart-Hohenheim. 


	

	
 - Seit 1984 im Studiengang Journalistik. 


	

	
 - Forscht über Qualität im Journalismus, Zeitungspublika (Schwerpunkt junge LeserInnen, Nicht-LeserInnen),
Redaktionelles Marketing und Lokaljournalismus.



Ehrenprofessur



Im Februar 2005 erhielt Günther Rager eine Ehrenprofessur der Journalistischen Fakultät an der Lomonossov-Universität
Moskau. Gewürdigt wurde damit sein Engagement beim Aufbau einer demokratischen Journalismusausbildung. Seit mehr
als zehn Jahren arbeiten die Moskauer und die Dortmunder Journalistik intensiv zusammen. Günther Rager hat eine Zeit
lang jedes Jahr mindestens einmal in Moskau Lehrveranstaltungen gegeben. Darüber hinaus betreute er Diplomarbeiten
und arbeitete an der Entwicklung des neuen Curriculum mit. An der Journalistischen Fakultät der Lomonossov-Universität
werden die meisten russischen Journalisten ausgebildet. 



Vortrag über Tabloids



"Zwergenaufstand" titelte die taz, eine "Tabloiditis" gar diagnostiziert die NZZ der Zeitungsbranche. Wie sieht der Tabloid-
Markt in Deutschland aktuell aus? Welche Chancen hat das (eigentlich gar nicht so) neue Format bei Jugendlichen?
Unter anderem um diese Fragen ging es bei einer Diskussion, zu der die Deutsche Journalistinnen- und Journalisten-
Union (dju) NRW nach Köln lud. Hier ein paar erste Antworten. 





Tabloids - klein und gut? (pdf-Datei, 243 KB) 
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